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Prolog 

 
 

Die Vergangenheit gehört dem Verstand,  
die Zukunft der Phantasie. * 

 
 

 

Das erste Mal 
 

Man sagt ja, dass im Laufe eines Lebens die >ersten Male< deutlich abnehmen.  
Nun ist der Spielwagen e.V. ja schon recht reif an Jahren und Erfahrungen, aber dennoch gab es im 

Jahr 2009 zwischen Bekanntem, Wiederholungen und Routinen dennoch hin und wieder das 
schöne Gefühl und dazu einen verhaltenen Ausruf –  
„Wow – das haben wir ja zum ersten Mal gemacht!“.  

So zum einen unsere Zukunftskonferenz! Getreu dem Motto >Wer den Weg in die Zukunft verpasst, 
wird selbst schon bald Vergangenheit sein.< ** fanden sich im September alle MitarbeiterInnen des 

Spielwagen e.V. zu einigen Fortbildungstagen zusammen, um nach Wegen in eine einander 
verbindende, ausfüllende und erfolgversprechende Zukunft zu suchen. Die Methode der 

Zukunftskonferenz steht für das Bild >die ganze Welt/das ganze System in einen Raum zu holen< 
und verspricht neben einer hohen Kommunikationsdichte wachsendes Gemeinschaftsgefühl, 

Aufbruchsstimmung und einen hohen Grad an Motivation bei allen Beteiligten.  
Und natürlich spielt die Phantasie dabei eine unverzichtbare Rolle.  

(Ergebnisse siehe Seite 67ff)  
 

Erstmalige Ereignisse waren beim Spielwagen e.V. in 2009 ebenso:  
die Fertigstellung einer Kleinkindspielfläche auf dem Bauspielplatz (S.17f), der überwältigende 
Besucheransturm auf das Sonntagstheater im Kinder- & Familienzentrum Emma (S.26ff), das 
Schulsozialarbeitsprojekt an der Sekundarschule Thomas Mann (S.55ff) und ganz sicher eine 

Vielzahl individueller Erlebnisse, menschlicher Begegnungen,  
kleiner oder großer Er- oder Bekenntnisse.  

 

Bei den jungen Menschen, mit denen der Spielwagen e.V. arbeitet, ist es ganz normal Dinge zum 
ersten Mal zu tun oder zu erleben – da kommt beinahe jeder Handlung die bemerkenswerte Qualität 

erster Erlebnisse zu, ist doch die Phase der Kindheit und Jugend eine  eigenständige Lebensphase 
der Entwicklung, Orientierung, Entdeckung von Talenten, Begabungen, Interessen, und der 

Ausbildung von Fähigkeiten.  
Sie sitzen das erste Mal an einem Lagerfeuer, spielen Schlagzeug, reparieren ein Fahrrad ganz 

allein, falten Schiffchen und Schachteln, arbeiten im Team, balancieren auf einem Balken, 
organisieren eine Party, wirken als Streitschlichter, gehen ins Theater, backen Brot …, alles Dinge, 

die die PädagogInnen bewusst inszenieren, um den jungen Menschen das ganze Spektrum 
motorischer, kognitiver, sinnlicher und sozialer Erlebnis- und Erfahrungsmöglichkeiten zu 

unterbreiten und sie bei der lebensnotwendigen Kompetenzentwicklung zu unterstützen.  
Vielfach waren die Erlebnisse in diesem Zusammenhang für die PädagogInnen sehr nachhaltig 

eindrucksvoll und bewegend, besonders dann, wenn junge Menschen noch nie vorher an der Elbe 
waren, noch nie ein Brettspiel gespielt haben, ihnen noch nie zugehört worden ist... 

 

Das Jahr 2009 haben die MitarbeiterInnen des Spielwagen e.V. auf den folgenden 66 Seiten mit viel 
Verstand und Gefühl für Sie als LeserIn aufbereitet (nicht das erste Mal!) und wenn Sie genau 

hinschauen, erkennen Sie in dem einen oder anderen Text auch viel Zukunftsphantasie. 
Erkenntnisreiches Lesevergnügen wünscht 

Liane Kanter,  
Frühjahr 2010. 

 
 
 

* Helga Schäferling 

** Manfred Grau 
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